
(4) Die Volkskammer bestimmt den Schluß und den Wiederbe­
ginn ihrer Sitzungen. Der Präsident der Volkskammer kann sie 
früher einberufen. Er ist hierzu verpflichtet, wenn ein Fünftel der 
Mitglieder, der Präsident der Republik oder der Ministerpräsi­
dent es verlangen.

Artikel 56

(1) Die Volkskammer gibt sich eine Geschäftsordnung und wählt 
ihren Präsidenten, dessen Stellvertreter und die Schriftführer 
(Präsidium). Organe der Volkskammer sind der Präsident, das 
Präsidium, der Ältestenrat, die Ausschüsse und die Fraktionen.

(2) Der Präsident führt die Geschäfte der Volkskammer. Er übt 
die Ordnungsgewalt und das Hausrecht im Gebäude der Volks­
kammer aus. Ohne seine Genehmigung darf in den Räumen der 
Volkskammer keine Durchsuchung oder Beschlagnahme statt­
finden.

(3) Der Präsident verwaltet im Einvernehmen mit dem Präsidium 
die gesamten wirtschaftlichen Angelegenheiten der Volkskam­
mer und stellt den Entwurf des Haushaltsplanes der Volkskam­
mer fest. Der Präsident ist oberste Dienstbehörde der Beschäf­
tigten der Volkskammer. Zu ihrer Einstellung und Entlassung 
benötigt er die Zustimmung des Präsidiums. Der Präsident ver­
tr itt die Volkskammer in allen Angelegenheiten nach innen und 
außen.

Artikel 57

(1) Zusammenschlüsse von Abgeordneten haben die Stellung 
einer Fraktion, wenn sie fünf Prozent der Zahl der Abgeordneten 
auf sich vereinen. Die Geschäftsordnung kann einen geringeren 
Prozentsatz festlegen.

(2) Die Fraktionen haben Sitz und Stimme in den Organen der 
Volkskammer. Bei der Verteilung der Redezeit darf die Opposi­
tion gegenüber Mehrheit und Regierung nicht benachteiligt wer­
den.

(3) Die Arbeitsfähigkeit der Fraktionen und der einzelnen Abge-
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